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Gut zu wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:

Zentrale Anlaufstellen für Coro-
na-Verdachtsfälle:

4Kassenärztlicher Notdienst,
Telefon: 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.

Wichtige Rufnummern:

4Nachbarschaftshilfe Stadt Cux-
haven, Telefon: (0 47 21) 700 70
900 zentrale Telefonnummer, von
Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

4Bürgertelefon Gesundheitsamt
Landkreis Cuxhaven, Telefon: (0
47 21) 66 20 06. Das Bürgertele-
fon ist montags bis freitags von
8-12 Uhr zu erreichen. Außerhalb
dieser Zeiten können Fragen auch
an die Hotline des Landes Nieder-
sachsenunter der Rufnummer (05
11)) 1 20 60 00, montags-freitags
von 9-16.30 Uhr gestellt werden.
Sie können auch eine Mail schrei-
ben an: gesundheitsamt@land-
kreis-cuxhaven.de. Bei Fragen zu
positiven Selbsttest bei Kinder-
gärten- und Schulkindern bitte di-
rekt an die jeweilige Kindergar-
ten- oder Schulleitung wenden.

4Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon: (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr oder
www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das LandNiedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

4 Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt,
Telefon: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-
Do., 8-12 und 13-16Uhr, Fr., 8-12).

4Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit,
Telefon: (0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-
Do., 8-18, Fr., 8-12 Uhr).

Reisehinweise:

4Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges- amt.de/Reise/covid-
19/2296762

4Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Älteste Amtsmühle stand in Döse
Das über Jahrhunderte ortsprägende Bauwerk wurde 1937 wegen Holzwurmbefall abgerissen

VON PETER BUSSLER

Von den drei Mühlen des
Hamburger Rats - Fle-
ckenmühle an der Deich-

straße, Grodener Mühle und
Döser Mühle - war die Döser
Mühle die älteste im Amt Ritze-
büttel und diente über Jahrhun-
derte als Orientierungshilfe für
die Schifffahrt.Gelegentlichauch
als „Westmühle“ oder „Wester-
mühle“ bezeichnet, wurde sie
erstmals 1521 urkundlich er-
wähnt und auch in Stanges Ein-
kunftsregister von 1577 aufge-
führt. Auf Schröters Karte von
1594 wird sie als „Wester Möh-
le“ bezeichnet.

Sie war eine Bockmühle und
lieferte hauptsächlich geschrote-
teGerste, geschrotetenHaferund
Roggenmehl. In der Nähe be-
fand sich das Müllerhaus an der
heutigen Steinmarner Straße, in
dem auf der großen Diele Mehl
und Futtermittel verkauft wur-
den. In der seitlich gelegenen

Backstube wurde Brot geba-
cken, bis am 1. April 1907 der Bä-
cker Johann ChristianMartens in
der Nachbarschaft seine Bäcke-
rei und Konditorei eröffnete.

1936 kaufte die Stadt Cuxha-
ven die Mühle und stellte sie
unter Denkmalschutz. Jedoch
war der Verfall des Bauwerks
durch Holzwurmbefall so fortge-
schritten, dass eine Restaurie-
rung nicht infrage kam. Am 18.
Juli 1937 wurde das Wahrzei-
chen morgens um fünf Uhr vom
Technischen Hilfswerk ge-
sprengt. Der letzte Besitzer des
Müllerhauses, Heinrich Schmar-
je, ließ auf dem Grundstück 1938
fünf Wohnhäuser errichten.

Der eingeebnete Platz der
Mühlenwurt hieß von 1969 bis
1983 Penzancer Platz und wur-
de am 11. August 1983 in „Döser
Möhlenbarg“ umbenannt; hier
münden die Steinmarner Stra-
ße, StrandhausalleeundMühlen-
trift. An der Steinmarner Straße,
die von der Döser Kirche bis zur
Duhner Grenze reicht, erinnern
seit dem 14. Oktober 1985 zwei
große Mühlsteine an die ur-
sprüngliche Zweckbestimmung.
Am 10. August 1987 wurden zu-
sätzlich zwei alteMühlengewich-
te auf der kleinen Umfassungs-
mauer befestigt. Die Döser Mühle um das Jahr 1900. Foto: Sammlung Bussler

Nachwuchs kämpft um Neptunschale
Tische dekorieren, Kochen und sich im Service um die Gäste kümmern / Alles unter den wachsamen Augen der Jury

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Zwölf Auszubilden-
de aus der Gastronomie- und
Hotelleriebranche stellten sich
den Schulmeisterschaften um
die „Neptunschale“. Für die
drei Gewinner geht es im
März nach Osnabrück zu den
Landesmeisterschaften. Wer
sein Können in den Räumlich-
keiten der BBS zeigen durfte,
wurde durch eine schriftliche
Ausscheidung entschieden.

Vier Koch-Azubis arbeiteten in
der Küche und jeweils vier Res-
taurantfach- und Hotelfach-Azu-
bis standen im Service-Raum
unter Beobachtung. Jeder Schritt
wurde von den Prüfern und den
Gästen, die sich zur 26. „Neptun-
schale“-Meisterschaft in den
Cuxhavener BBS eingefunden
hatten, genaustens beobachtet.
Gerade für die Köche sei dieser
Wettbewerb einebesondereHer-
ausforderung. „Heutemüssen sie
alle Gänge alleine wuppen und
dafür gut organisiert sein“, er-
klärt StefanBrandes, Fachpraxis-
lehrerandenBBS. Insgesamthat-
ten die Azubis in der Küche vier
Stunden Zeit, um das 3-Gang-Me-
nü zuzubereiten. „Wir achten da-
bei nicht nur auf Optik und Ge-
schmack, sondern zum Beispiel
auch auf Rohstoffverarbeitung
und Sauberkeit am Arbeits-
platz“, erklärt Heinz Armbrus-
ter, Koch und Jurymitglied. Der
Wettbewerb sei außerdem eine
tolle Möglichkeit, sich auf die Ab-
schlussprüfung vorzubereiten.
„Die Anforderungen waren heu-

te die gleichen. So konnte man
schon mal unter realen Bedin-
gungen üben, worauf es später
ankommt“, erklärt Brandes.

Für ihre Gerichte sollten die
Nachwuchsköche aus einem vor-
geschriebenen Warenkorb
Pflichtkomponenten verwen-
den. Trotz der vorgegebenen Zu-
taten kamen die unterschied-
lichsten Gerichte auf die Teller
der Gäste -mit einer Gemeinsam-
keit. Das Motto „Herbstgrüße“

spiegelt sich in dem 3-Gang-Me-
nü und der Tischdekoration wie-
der. „Bei der Tischdekoration
achtenwir neben den grundsätz-
lichen Regeln besonders auf Op-
tik und Arbeitsweise“, erzählt Ju-
rymitglied Marcel Kahle. Kürbis-
se, Blätter und aufwendig gefal-
tete Servietten sorgen für das
passende Ambiente. Die Hotel-
fachleute wurden außerdem im
Housekeeping, an der Rezep-
tion, in der Gästekorrespondenz
und im Service geprüft. Die Res-
taurantfachleute absolvieren
ihre Prüfungsteile beim Schrei-
ben einer Rechnung, Herstellen
von Bargetränken, Erstellen
eines Menüs, Eindecken eines Ti-
sches, Arbeiten im Service und
Tranchieren von Fleischteilen.

Die Gewinner der
„Neptunschale“
Kristian Kamp, Eigentümer des
Strandhotels Duhnen und Vorsit-
zender des DEHOGA-Stadtver-
band Cuxhaven lobte vor der Sie-
gerehrung alle Teilnehmer: „Al-
le Wettbewerber haben zum
diesjährigen Motto 'Herbstgrü-

ße' wieder ihren vollen Einsatz
gezeigt, und die Besten wurden
nundurchdie erfahreneFach-Ju-
ry und deren professionelle Be-
wertung ermittelt.“ Als Gewin-
ner derNeptunschalewerdenNi-
lufar Namozova als beste Restau-
rantfachfrau, Anton Kuwer als
bester Koch und Antonia von
Bremen als beste Hotelfachfrau
an der Niedersächsischen Ju-
gendmeisterschaft der gastge-
werblichen Ausbildungsberufe
teilnehmen.

„Ich freue mich sehr, dass in
diesem Jahr bereits zum 26. Mal

die Neptunschale als eine so
hochwertige 'Gastronomie-Stadt-
meisterschaft' hier in den Räum-
lichkeiten der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven durchgeführt
werden konnte,“ freut sich Kris-
tian Kamp. „Wettbewerbe wie
die Neptunschale sind ein wich-
tiger Baustein, um unsere inter-
essanten Ausbildungsberufe
noch attraktiver zu gestalten und
mit dafür zu sorgen, dass die
Ernsthaftigkeit und auch der
Spaß in der Ausbildung nicht zu
kurz kommen“, ergänzt der De-
hoga-Vorsitzende.

Für die Teilnehmer der „Neptunschale“ war der Wettbewerb eine gute
Vorbereitung auf die bevorstehenden Abschlussprüfungen. Foto: Bünning

Die zwölf Teilnehmer
Koch/ Köchin: Quan Nguyen
Truong (Hotel Seelust), Justin
Palka (Zimdars GenussScheu-
ne), Thomas Bornschein (WDL
Dünenhof), Anton Kuwer
(Strandhotel Duhnen)

Hochtellfachmann/-frau: Jule
Hansen (Best Western Hotel -
Das Donners), Louisa Jäkel
(Strandhotel Duhnen), Antonia

von Bremen (Strandhotel Duh-
nen), Karen Christy Pongteng-
ko (Strandhotel Duhnen)

Restaurantfachmann/-frau:
Jasmin Dewerth (Strandbar),
Nilufar Namozova (Romantik
Hotel Bösehof), Daniela Schür-
mann (Hotel Seelust), Phany
Kim (Hotel Seelust)

Beim Wettbewerb um die Neptunschale wurden die Berufsbildenden Schulen (BBS) Cuxhaven zum kulinarischen Hotspot. Fotos: Fischer

Initiative „Offenes Herz“
Ein schönes Fest
für alle Kinder
Altenwalde. Damit an Weihnach-
ten auch bei Kindern aus sozial
benachteiligten Familien schöne
Geschenke unter dem Weih-
nachtsbaum liegen, organisiert
das ehrenamtliche Team des Se-
condhand-Kaufhauses in Alten-
walde bereits zum sechsten Mal
die Aktion „Weihnachten für al-
le Kinder“.

Der Wunschbaum im Second-
Hand-Kaufhaus ist mit den
Wunschkugeln der Kinder deko-
riert und ein paarWünsche war-
ten noch auf nette Menschen, die
einen Wunsch erfüllen möch-
ten.WerKindern eine Freude be-
reitenmöchte, kann jetzt noch in
dasSecond-Hand-Kaufhauskom-
men und sich eine Wunschkugel
abpflücken. Bis zum 3. Dezem-
ber muss das Geschenk in das
Kaufhaus gebracht werden. „Wir
haben schon fleißig den Laden
umgebaut, damitwirPlatz fürdie
Geschenkehabenund freuenuns
auf die Kinder“, sagt Sonya Grah-
mann, langjährige ehrenamtli-
che Mitarbeiterin des Second-
Hand-Kaufhauses.

Wer jetztnoch schnell einpaar
Kinderaugen zum Leuchten
bringenmöchte, darf sichandem
Wunschbaum gern bedienen
undwer einfachmal in Ruhe stö-
bern möchte, ist natürlich auch
in der Hauptstraße 91 in Alten-
walde willkommen. (red)


